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23erid)tigung.
gotgcnbc pcrbonfungöwcrtfe Bertcftigung ift unö jugefommen

unb beeilen wir unö» biefelbe ;u »cröffcntlicfen:

Sn bem in Stummer 8 Sftcr Seitfcfrift entfaltenett „Beitrag
„jur neuem ©efefiefte beö ©efefüßwefenö tc." fommt bte Stelle

,,»or (Seite 144): „©uref folefe unb äfnlicfe ©emonftrotiouen

„unb nadjbem bit eibgcnoffcnfdjaft mit bem Beifpict »oranging unb

„itt Straßburg für bie Militärfdjute in Sfun »icr öpfüttber Äano»

„nen »erfertigen litt, würbet enblicf bie größern Äantone ttament»

„tief Süricf/ Bern/ Slargau unb SBaabt bewogen/ mit ber Umänbe»

„ruttg ber spfünber unb 4pfünber Äanonen jtt epfünber Äanonet

„ben Slnfang ju maefen."

Sm Bcfiß ber betreffenben Sitten fei cö mir erlaubt biefe Sin»

gaben bafin ju berief tigen: 1) bat bie eibgcnoffcnfdjaft feine 6pfün»

ber Äanonen für ifren eigenen Bebarf in Straßburg gießen ließ/

fonbern fie fämmtlid) oott £erm Stüctfcftj itt Slarau bejogen fat/
2) bat sur Seit beö Stüdtrittö beö Oberften oon Sutcrnau infolge
feiner Bcmüfunget bereitö Pierjig öpfünber Äanonen in ben

Äantonen Süricf» Bern/ greiburg» Bafel/ SSaabe Steuenburg unb ©enf
tfeilö fefon porfonbet/ tfeilö wirf lief befteflt waren/ wäfrenb bie

eibgenoffeifcfaft bamalö nod) feine eigenen ©efcfüße befat, fonbern

fie für bie Militärfdjute pon bei Äantonen mietfetc ttttb erft im
Safr 1830 brei öpfünber Äanonen für fief aui btt ©ießerei ju
Slarau empfteng.

gerner ift cö unrieftig: (Seite 147 uttb 148) „bat eö fefmer

„gefallen fätte/ bie Hälfte ber I2pfünber ipaubiße pon gleicfer

„©röße unb mit gleicfen jugeförigen ©ranaten ju finbet... weit
„niematö eine beftimmte Orbonnanj für biefelben beftutib »oll»

„fommen baö Stätiifidje läßt fidj »on ben Berner 24pfünbcr £au»
,/bißen foget."

Sltlerbingö waren bie ©efcfüße unb bie ©efdjoße bamalö überall

nidjt mit ber feit ju Sage abliefet ©etauigfeit »erfertigt; bieö

finbertc jeboef burefauö nidjt» jene I2pfünber $aubißen unb ifre
©ranaten ofne Scfwierigfcit noef bü itt bie neuefte Seit ju ge»

brattefen/ tbtn weit fowofl fie alö bit 24pfünbcr £aubißen nacf
einer beftimmten Orbonnanj gegoffet waren. tt
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Berichtigung.
Folgende verdankungöwcrthe Berichtigung ist unS zugekommen

und beeilen wir uns, dieselbe zu veröffentlichen:

In dcm in Nummer 8 Ihrer Zeitschrift enthaltenen „Beitrag
„zur neuern Geschichte deö Geschiitzwesenö zc." kömmt die Stelle

„vor (Seite 144): „Durch solche und ähnliche Demonstrationen

„und nachdem die Eidgenossenschaft mit dem Beispiel voranging und

„in Straßburg für die Militärfchule in Thun vicr Spfündcr Kano-

«nen verfertigen ließ, wurdcu endlich die größern Kantone nament-

„lich Zürich, Bern, Aargau und Waadt bewogen, mit dcr Umänderung

der 8pfünder und 4pfündcr Kanonen zu Spfünder Kanonen

„den Anfang zu machen."

Im Besitz der betreffenden Akten fci eö mir erlaubt diefe

Angaben dahin zu berichtigen: l) daß die Eidgenosscnfchaft keine Spfün-
der Kanonen für ihren eigenen Bedarf in Straßburg gießen ließ,

fondern sie sämmtlich von Hcrrn Nüctfchy in Aarau bezogen hat,

2) daß zur Zcit dcö Rücktritts deö Obersten von Lutcrnau infolge
fcincr Bcmühungcn bcreitS vierzig Spfiinder Kanoncn in den Kan-
tonen Zürich, Bern, Freiburg, Bafel, Waadt, Neuenburg und Genf
theils fchon vorhanden, thcils wirklich bestellt waren, währcnd die

Eidgenossenschaft damals noch kcine eigenen Gefchütze befaß, fondern
sie für die Militärfchule von den Kantonen miethete und crst im
Jahr 183« drei spfündcr Kanoncn für stch aus dcr Gicßcrci zu

Aarau cmpstcng.

Fcrncr ist cS unrichtig: (Scitc 147 und 148) „daß cö fchwcr

„gehalten hätte, die Hälfte der t2pfündcr Haubitze von gleicher

„Größe und mit gleichen zugehörigen Granaten zu sinden... wcil
„niemals eine bestimmte Ordonnanz für diefelben bestund voll-
„kommcn daS Nämliche läßt sich von den Berner 24pfündcr Hau-
„bitzcn fagcn."

Allerdings waren die Gefchütze und die Gefchoße damals überall
nicht mit dcr heut zu Tage üblichen Genauigkeit verfertigt; dies

hinderte jcdoch durchaus nicht, jcnc l spfündcr Haubitzcn und ihrc
Granaten ohne Schwierigkeit noch bis in dic ncucstc Zcit zu

gebrauchen, cbcn wcil fowohl sie alö die 24pfüuder Haubitzen nach

einer bestimmten Ordonnanz gegossen waren. ff
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